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Gefäßgesundheit bis ins 
hohe Alter – gemeinsam das 

individuelle Risiko reduzieren!
13. Juli 2016 | Frankfurt am Main

Wir, die Deutsche Gesellschaft für Wundheilung und 
Wundbehandlung, vereinen Praxis und Wissenschaft

Unsere Vision: Jede Wunde ist heilbar,  
jede chronische Wunde vermeidbar.

Initiative
Gefäßgesundheit

Initiative
Gefäßgesundheit

Initiative Gefäßgesundheit i. G.
c/o DreiWeitere GmbH

Immendorfer Hauptstraße 18
50997 Köln
Telefon: 07 00 | 39 34 83 73
Mail: events@initiative-gefaessgesundheit.de
www.initiative-gefaessgesundheit.de

Medizin präventiv denken,
Mittel besser allokieren,
eigenverantwortlich handeln!

Gefäßgesundheit als Zukunftsaufgabe



EINLADUNG
13. Juli 2016 | Frankfurt am Main

Gefäßgesundheit bis ins hohe Alter –  
gemeinsam das individuelle Risiko reduzieren! 

Gefäßerkrankungen sind in Deutschland weit verbreitet und 
werden oft erst erkannt, wenn ihre Folgen (Myokardinfarkt, 
Apoplex, Claudicatio intermittens, offene Wunden) bereits 
eingetreten sind. Deshalb gilt es Risikofaktoren zu identifizie-
ren und vaskuläre Frühsignale zu erkennen. Durch eine ge-
sunde Lebensweise können diese positiv beeinflusst werden. 
Dieses gilt es den Betroffenen nahe zu bringen und sie zu 
gesundheitsförderndem Verhalten zu motivieren. 

Gezielte Primär-Prävention kann den Krankheitsbeginn hin-
auszögern oder den Krankheitsverlauf mildern. Fast alle Men-
schen hoffen auf ein selbstbestimmtes, möglichst gesundes 
Leben bis ins hohe Alter. Aktuell hat die deutsche Bevölke-
rung die Bedeutung von Ernährung und Bewegung aus ih-
rem Bewusstsein weitgehend verdrängt. Sie hat vergessen, 
individuell und täglich ihren persönlichen Beitrag zur Gefäß-
gesundheit zu leisten. Deshalb kommt der evidenzbasierten 
„Patienteninformation“ eine große Bedeutung zu. Entschei-
dend für den Präventionserfolg ist es, die Gesundheitskom-
petenz des Betroffenen zu fördern sowie eine langfristige 
Veränderung seiner Lebensgewohnheiten zu bewirken. Dies 
ist eine Herausforderung für die Ärzte, aber auch für die ge-
samte Versorgungskette. Gemeinsam mit den Betroffenen 
die richtige Präventions- und Therapiestrategie wählen ist 
Grundvoraussetzung für eine effektive Reduktion der indivi-
duellen Risikofaktoren und für gesunde Gefäße bis ins hohe 
Alter.
Wir  laden Sie herzlich ein zu unsere Fachveranstaltung „Ge-
fäßgesundheit bis ins hohe Alter – gemeinsam das individu-
elle Risiko reduzieren!" und freuen uns, Sie im Rahmen der 
Frankfurter Aktionswoche „Älter werden“ begrüßen zu dür-
fen. 

Ihr Ihre 
Dr. med. Gerson Strubel  Pia Flörsheimer
Vizepräsident der DGfW Leiterin der Leitstelle „Älter werden“

PROGRAMM
13. Juli 2016 | 13:00 bis 18:00 Uhr

13:00-13:30 Initiative Gefäßgesundheit – ein neuer 
Ansatz zur Prävention von Herzinfarkt, 
Schlaganfall und Amputationen 
Markus Blaeser, Brigitte Nink-Grebe

13:30-14:30 Aktuelles aus der Gefäßmedizin:  
PAVK, CVI & Lymphödem –  
was ist evidenzbasiert?  
Update S3-Leitlinie PAVK
Dr. med. Andreas Maier-Hasselmann

14:30-15:00 Pause

15:00-15:30 Gesunde Ernährung – mehr als Vitamine! 
Tipps für eine ausgewogene Ernährung 
im (Berufs) Alltag 
Peter Krum

15:30-16:00 Welchen Einfluss hat körperliche 
Bewegung auf die Gefäßgesundheit? 
NN

16:00-16:30 Geringer Einsatz – großer Erfolg!  
Mit dem richtigen Alltagstraining 
Gefäßerkrankungen vorbeugen 
Abdessamad Belghiat 

16:30-16:45 Pause

16:45–17:45 Schick im Strick! Mit individueller  
Kompressionstherapie den Therapie- 
erfolg sichern  
Präsentation und praktische Übungen 
Margot Drews

17:45-18:15 Was können Ärzte, Gesundheitsfachbe-
rufe und Betroffene tun, um die Lebens-
qualität zu verbessern!? Leben mit der 
Krankheit – eine Zusammenfassung mit 
Perspektiven
Brigitte Nink-Grebe


